
Salzgitter. Die Vereinten Natio-
nen diente der Stadt als Beispiel,
als sie 2001 erstmaligden„Inter-
nationalen Tag des Ehrenamtes“
ausriefen. Im selben Jahr lud
auchdie Stadt Salzgitter zumers-
tenMal zumTagdesEhrenamtes
eingeladen, um die ehrenamtli-
chen Leistungen anzuerkennen.

„Am Tag des Ehrenamtes ste-
hen jene Menschen im Mittel-
punkt, die oft im Hintergrund
wirken – unsere Ehrenamtli-
chen. Sie sind das Rückgrat
unserer Stadtgesellschaft, die
stillen Heldinnen und Helden
des Alltags. Ob in Vereinen, Kir-
chengemeinden, sozialen Ein-
richtungen oder unzähligen Ini-
tiativen: Sie schenken Zeit, Herz
und Mitgefühl dort, wo Hilfe ge-
brauchtwird. IhrEngagement ist
wie ein unsichtbares Netz, das
unsere Gemeinschaft zusam-
menhält – stark, tragfähig und
menschlich. Es zeigt eindrucks-
voll, dass Zusammenhalt in
unserer Stadt aktiv gelebt wird“,
betont Oberbürgermeister
Frank Klingebiel beim Tag des
Ehrenamtes.

In der Kategorie „Menschen
für Menschen“ stellte die Stadt in
diesem Jahr die Grünen Damen
des Malteser Hilfsdienstes vor.
Diese setzen sich mit großem

Einfühlungsvermögen im He-
lios Klinikum Salzgitter für Pa-
tientinnen und Patienten ein,
denen sie Zeit, Aufmerksamkeit
und menschliche Nähe schen-
ken. Sie hören zu, sind präsent,
übernehmen kleinere Besorgun-
gen – immer orientiert am indi-
viduellen Bedarf.

„Im Vordergrund steht dabei
nicht die medizinische Versor-
gung, sondern die persönliche
Zuwendung und menschliche
Begleitung“, so die Begründung.
Gerade das Zuhören sei für die
GrünenDamenein zentralerAs-
pekt: Sie nehmen sich Zeit,
schenken Gehör und tragen da-
mit wesentlich dazu bei, dass
sich Menschen in schwierigen
Situationen gesehen und ernst
genommen fühlen. Die Grünen
Damen seien aus dem Klinikall-
tag vieler Einrichtungen nicht
mehr wegzudenken – so auch im
Helios Klinikum Salzgitter, wo
sie bereits seit 1994 mit hoher
Einsatzbereitschaft tätig sind.
Bereits beim ersten Tag des Eh-
renamtes 2001 wurden die Grü-
nen Damen in besonderer Weise
gewürdigt – ein Ereignis, das in-
zwischen 24 Jahre zurückliegt.

Die Vorstellung bot für Frank
Klingebiel auch Anlass, den
Blick nach vorne zu richten: Die

Gruppe habe sich von innen he-
raus erneuert, neue Freiwillige
seien hinzugekommen und set-
zen dieses wertvolle Wirken mit
ebenso viel Herz und Hingabe
als Team fort – ganz im Sinne
von „Menschen für Menschen“.
Für die Grünen Damen sei das
Ehrenamt eine Herzensangele-
genheit. Die Haltung, für andere
da zu sein, präge ihr tägliches
Handeln – und stehe für eine
lange und bedeutende Tradition
des ehrenamtlichen Einsatzes,
die heute aktueller denn je ist.

Besonders gewürdigt wurde
2025 außerdem der Arbeitskreis
Stadtgeschichte Salzgitter. Die-
ser kümmert sich seit den 1980er
Jahren mit großer Leidenschaft
für die Erforschung und Ver-
mittlung der Stadtgeschichte
Salzgitters. Die rund 20 aktiven
ehrenamtlichen Mitglieder leis-
ten dabei einen unschätzbaren
Beitrag: In unzähligen Stunden
investieren sie ihre Freizeit in
Archivarbeit, Bildungsprojekte,
Veranstaltungen sowie in der
Gedenk- und Dokumentations-
stätte am ehemaligen KZ Drütte
– sei es als Aufsicht oder mit
eigenen Führungen.

Das KZ Drütte bildet einen
zentralen Erinnerungspunkt,
doch auch zahlreiche weitere

Eine Herzensangelegenheit
Tag des Ehrenamtes: Stadt würdigt Grüne Damen und den Arbeitskreis Stadtgeschichte

Orte in Salzgitter sind eng mit
der NS-Zeit verbunden und ber-
gen bedeutende Geschichten.
Der Arbeitskreis widmet sich
daher ebenso der Erforschung
und Vermittlung dieser vielfälti-
gen lokalen Erinnerungsorte
und ihrer Geschichte. Darüber
hinaus unterstützt und betreut
der Verein Angehörige, die mehr
über die NS-Zeit in Salzgitter
und persönliche Schicksale er-
fahren möchten.

Gerade in einerZeit, in der das
historische Bewusstsein zuneh-
mend unter Druck gerät, ist die-
ses ehrenamtliche Engagement
von großer Bedeutung. Es ist
kein Beruf – es ist Berufung. Oh-
ne diese freiwillige Arbeit würde
ein wichtiger Teil der lokalen Er-
innerungskultur undpolitischen
Bildungsarbeit verloren gehen.
„Das Ehrenamt ermöglicht nicht
nur die Bewahrung von Ge-
schichte, sondern schafft auch
Räume für Dialog, Reflexion
und die Vermittlung demokrati-
scher Werte.“ Der Arbeitskreis
zeige eindrucksvoll, wie bürger-
schaftliches Engagement Ge-
schichte lebendig hält – für die
Gegenwart und kommende Ge-
nerationen. Dafür gebührt dem
Arbeitskreis großer Dank und
hohe Anerkennung.

Einsatz mit großem Einfühlungsvermögen: Die Grünen Damen kümmern sich um die Patienten und Patientinnen im Helios Klinikum.
FOTO: SZ-PA/RK

Archivarbeit, Bildungsprojekte, Veranstaltungen: Oberbürgermeister Frank Klingebiel und Moderator Clemens Löcke würdigten den Ein-
satz des Arbeitskreises Stadtgeschichte. FOTO: SZ-PA/RK

Einstimmung auf
die Adventszeit
Ringelheim. Der Gemischte
Chor Concordia Ringelheim
veranstaltet am Samstag, 29.
November, um 15 Uhr in der
St.-Johannis-Kirche in Ringel-
heim ein Adventskonzert. Als
Gäste werden junge Gitarristen
sowie das Saitenduo musikali-
sche Saitenklänge vortragen.
Der Chor möchte die Zuhörer
auf die Adventszeit mit gefühl-
vollen Advents- und Weih-
nachtsliedern einstimmen. Der
Eintritt ist frei.

Adventsmarkt
im Gymnasium
Salzgitter. Das Gymnasium
Salzgitter-Bad veranstaltet am
Mittwoch, 3. Dezember, von
15.30 bis 18.30 Uhr einen Ad-
ventsmarkt im Grünen Klas-
senzimmer, der Pausenhalle
und in den Fluren des Haupt-
gebäudes. Überall soll es ge-
mütlich und stimmungsvoll zu-
gehen. Verschiedene Klassen
und Gruppen bieten Weih-
nachtliches zu essen an, aber
auch Dekorationen aus Holz,
Honig, Kerzen, Naturkosmetik
und vieles mehr. Auf einem
Vintagemarkt wird ausrangierte
Weihnachtsdeko gegen eine
Spende verkauft.

Adventskalender
zum Hören
Salzgitter. Auf der Homepage
der Ev. Jugend gibt es ab Mon-
tag, 1. Dezember, einen kosten-
losen „Adventskalender zum
Hören“. 24 junge Menschen aus
der Ev. Jugend Salzgitter und
der Ev. Jugend Gandersheim-
Seesen haben sich die Mühe ge-
macht, zusammen 24 Geschich-
ten aus dem Buch „Weihnach-
ten im Holunderweg“ von Marti-
na Baumbach aus dem Gabriel-
Verlag zu lesen. Für jeden Tag
gibt es unter www.evj-salzgit-
ter.de bei dem Online-Kalender
ein Türchen, hinter dem eine der
Geschichten steckt.

Satirisches zur
Weihnachtszeit
Salzgitter. Die Literarische Ge-
sellschaft setzt am Mittwoch, 3.
Dezember, um 19 Uhr in der Hei-
lig-Kreuz-Kirche in Gebhardsha-
gen ihre Reihe „Zeit zum Zuhö-
ren“ mit der Lesung „Satirisches
zur Weihnachtszeit“ fort. Unter
den im Laufe der Zeit geschriebe-
nen Weihnachtsgedichten und
-geschichten befinden sich auch
humoristische und satirische Be-
trachtungen.
Christiane Busch, Gisela Esche-
mann und Holger H.Hübner lesen
unter anderem von Geschenken,
von Weihnachtsmännern, vom
Kirchgang am Heiligen Abend
und davon, dass die Advents- und
Weihnachtszeit eine Zeit der Erin-
nerungen ist. Musikalisch beglei-
tet Otto Jansen mit dem Saxo-
phon die Veranstaltung.
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